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zugnahme auf das alte Teſtament Ue das öſterreichiſche
nimmt E-i 8 163 auf die Beiwohnung Bedacht und ma hie
von allein die Alimentationsverbindlichkeit abhängig, was nach dem
Vorausgeſagten als vollſtändig gerecht anerkannt werden muß.

DieI ſeit jeher ein U und Hort für die achen
und Unglücklichen. Uch für die Kinder, an deren Geburt eine Makel
haftet hat ſie den am mit dem alten und modernen Heidenthum
aufgenommen; auch ihnen hat ſie enn Recht erſchafft eingedenk des
ortes, das ein der Heiland geſprochen „Laſſet die Kleinen 3u
mir kommen, denn threr iſt das Himmelreich.“

Linz Dr jur. ermann Eſſer
XVI (Iſt Beichthören, Beichten un teſſehören

zur Erfüllu des Kirchengebotes vereinbar? Iu
rieſter ſollte an einem Sonntage für inen an ſelbem Tage Be⸗
ſtatteten die hU eſſe eſen Da Er aber mit einem anderen Prieſter,
der ſchon Meſſe geleſen, frühſtückte, 4¹ nl mehr jejunus. bV
innerte ſich aher deſſen erſt u der Sacriſtei, als er ehen die K  I  V  leider
anlegen wollte Er offenbarte ſein erſehen, gieng IIu die 27 hinaus,

eine V Meſſe giltig zu hören, und o da Kirchengebot zu er⸗

füllen, „da E Inter der Frühmeſſe El gehört habe“.
ES räg ich,‚ ob EL recht gehandelt und hiezu verpflichtet vau

und ob eS nicht möglich wäre, während (8 Beichthörens oder
Beichtens zugleich das Kirchengebot 3u erfüllen? Er hat recht 9E
handelt und war zur Anhörung der Meſſe verpflichtet, Eu,
wie cheint, während des Beichthörens nicht auf die Haupttheile
der Meſſe geachtet hat

ſt aber Beichthören oder Beichten und zugleich Meſſe bren
zur Erfüllung des Kirchengebotes miteinander vereinbar? Ur be⸗
antwortet leſe rage ahin, daß Vorbereiten zur El oder
Bußbeten wohl vereinbar ſei, daß aber eine die Zeit der Meſſe
größerentheils ausfüllende längere Beicht die Möglichkeit, die Meſſe
giltig, h ſo, daß das (h der 1  E, „die Meſſe mit e·
bührender Andacht 3u hören“ erfüllt werden könne, ausſchließe; weil
ſo der Beichtende mehr das Geſchäft eines Anklägers als eines Meſ
örenden übe Lehmkuhl präciſirt die N  Dbr und ſagt, daß
eine einfache El während eines kleineren Theiles der Meſſe
wohl mit Erfüllung des Kirchengebotes vereinbar ſei, venn man

zugleich auf die vorzüglichen Theile der hl acht gebe; 10 elbſt
enn die El länger dauern würde, wenn man au
die Hau  erle der Meſſe acht gibt; beſonders habe dieß
Geltung, eine Nothwendigkeit, beide Inda  en vereinen,
vorhanden iſt Mangel Zeit oder Gelegenheit eine andere Meſſe
zu hören und Nothwendigkeit, wenigſtens große Nützlichkeit und
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der hl El G Iu letztgenanntem Falle, venn Jemanden die
El durchaus nothwendig iſt, oder onſt ängere Zeit Iim Stande
der Todſünde oder einer großen Bedrängniß verbleiben oder abreiſen
müßte und ange nicht mehr zurückkehren könnte, ſagen faſt alle
Auctoren, daß der Betreffende unbedenklich die Beicht verrichten könne,

er nicht zugleich die Meſſe hören könnte, weil 10
es humanae. hier écCclesiastica, Sub gravi incommodo II0n
Obligant. Seavini und üller lehren dasſelbe und etzterer gibt den
praktiſchen Rath, der Beichtvater wenigſtens bei der Wandlung
und Communion eln wenig einhalten, damit auf den betreffenden
E  EI geachtet werden önne. Es genügt 10 ein: „Adoramus te
Ohriste t benedieimus tibi. quia Der CTUCEII tuam redemisti
mundum“ oder „Jeſus dir leb ich“, und bei der Communion ein
einziges: „Domine 8SUIII dignus.“ Dieſe kurze Unterbrechung
Ade der El wohl nicht, verlei aber die Möglichkeit, eicht  2
bren oder beichten und Meſſehören zur Erfüllung des Kirchengebotes
compatibel 3u machen

Marienberg bei als (Tirol). Carl Ehrenſtraßer,
Loector der Theologie

XVII (Verlegung eines Feſtes mit gilie. Eine
Kirche dem ＋ Martyrer Chriſtophoru (25 Juli) geweiht, dann
muß das Feſt dieſes Heiligen an ſeinem Tage als Duplex primae
Classis begangen, und da Feſt des Jacobus auf einen
andern Tag verlegt werden, die Vigilie des hl Jacobus aber muß
nach ausdrücklichem ntſchei der Riten⸗Congregation Am Uli
bleiben, und das iſt ſelbſt dann der Fall, we dem Officium des

Jacobus ein anderer Tag (vielleicht erſt im Auguſt) als dies
Propria aſſignirt ird RudolfGroß⸗-Strehlitz (Pr

eſten Gymnaſial Religionslehrer.

XVIII no  e  ige Bedingung zur Ge
winnung der Abläſſe beim „Angelus Omini“.) Es iſt wohlbeachten, daß der erS „Bitt für un Gottesgebärerin“ mit
der Oration: Gratiam uam : „Wir itten dich, Herr, du wolleſtdeine Gnade“ als COnditio, sine gua 0⁰1 zur Gewinnung der Ab

des Ang Dom Im Decret der Ablaß⸗Congregation N1884 (vide Quartalſchrift 1884 966) angegeben wurde. Es olghieraus, daß jene Laien, welche dieß Cbpbe weder leſen, noch auswendigherſagen können, U esſelben noch Ave Maria beten ſollen;amit ſie un Verbindung mit den 3 Ave des Ang Dom 5 Ave
beten, 101100 für olche 3ur Gewinnung der Abläſſe genügen.)
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